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Das Fach Steuerungstechnik ist in vielen 
Berufen der Metallbranche ein wichtiges 
Unterrichtsfach. Ob Industriemechaniker 
oder Mechatroniker, jeder Auszubilden-
de lernt in  seiner Lehrzeit den souverä-
nen Umgang mit Zylindern, Tastern und 
Taktketten. Gilt es doch, im späteren 
beruflichen Alltag verschiedenste Auto-
mationseinrichtungen zu warten und zu 
reparieren. Anfangs nähert man sich der 
Materie über magnetische Symbole, die 
an Wandtafeln geheftet werden und de-
ren Funktion durch händisches Verschie-
ben ›simuliert‹ wird. 

Moderne Ausbildungsstätten haben da-
für aber schon sogenannte ›Smartboards‹ 
im Einsatz, die sich zusammen mit ent-
sprechenden Simulationsprogrammen 
insbesondere für umfangreiche Steue-
rungs-Schaltungen hervorragend eignen. 
Die Simulation ist leider keine Domäne 
des hervorragenden Scheme Editor von 
D&C, der von der Bosch-Rexroth-Home-
page kostenlos heruntergeladen werden 
kann. 

Mit diesem Produkt ist es jedoch sehr 
einfach möglich, pneumatische Schaltplä-
ne zu erstellen, die hinsichtlich professio-

Der kostenlose D&C Scheme Editor von 
Bosch Rexroth ist ein leistungsstarkes 
Konstruktions-Tool für Pneumatikschalt-
pläne, das nach nur kurzer Einarbeitungs-
zeit produktives und rasches Arbeiten 
erlaubt.

Einfach per Drag & Drop zum   
Top-Pneumatikschaltplan

nellen Layouts jedem Vergleich mühelos 
standhalten. Leider fußt das Programm 
auf Microsoft Networks, sodass vor der 
Installation des Programms zuerst diese 
umfangreiche Bibliothek zu installieren 
ist. Darüber hinaus wird Windows min-
destens in der Version XP vorausgesetzt.

Um das Programm sinnvoll nutzen zu 
können, empfiehlt sich ein möglichst gro-
ßer Monitor mit einer möglichst  hohen 
Auflösung, da mit einer Auflösung von 
800 x 600 Punkten ein sinnvolles Ar-
beiten ausgeschlossen ist. Optimal ar-
beitet es sich, wenn ein zweiter Monitor 
zur Verfügung steht, der beispielsweise 
Andockfenster aufnimmt, was der Über-
sichtlichkeit beim Zeichnen sehr entge-
gen kommt.

Nach der Installation blickt der Anwen-
der auf einen aufgeräumten Desktop, der 
für zügiges Arbeiten optimiert ist. Eine 
umfangreiche Symbolbiliothek erlaubt 
das rasche Erstellen selbst umfangreicher 
Schaltpläne. Die Generation von Stücklis-
ten gelingt problemlos, da den einzelnen 
Bauteilen Material-, sowie Positions-
nummer und Zubehördaten zugeordnet 
werden können. Es empfiehlt sich, nach 

dem Programmstart das Zeichenblatt-
format zunächst nicht umzustellen, ehe 
man mit dem Scheme Editor vertraut ist. 
Später kann dies immer noch geschehen. 
Zu diesem Zweck ist lediglich im Fenster 
›Eigenschaften‹ die Eigenschaft ›Format‹ 
entsprechend zu ändern. 

Auf der rechten oberen Seite des Bild-
schirms befindet sich die Bibliothek, in 
der alle Pneumatiksymbole fertig aufge-
baut zu finden sind. Wenn beispielsweise 
der Eintrag ›Kolbenstangenzylinder‹ am 
Plus-Zeichen angewählt wird, erscheint 
eine weitere Untergliederung. Wenn nun 
etwa der Eintrag ›Einfachwirkende Zylin-
der‹ gewählt wird, blendet der Scheme 
Editor im rechten unteren Teil des Bild-
schirms verschiedene Symbole von ein-
fachwirkenden Zylindern ein. Diese Sym-
bole lassen sich nun via Drag & Drop mit 
der linken Maustaste greifen und auf dem 
Zeichenblatt an der geeigneten Stelle ab-
legen. Diese Vorgehensweise gilt für alle 
Symbole. Auf diese Weise wird Stück für 
Stück ein Pneumatik-Schaltplan aufge-
baut.

Offen für eigene Vorlieben

Wer will, kann sich seine eigene Samm-
lung an Symbolen in einem Favoriten-
Ordner zusammenstellen. Dazu hält das 
Fenster ›Bibliothek‹ den Eintrag ›Favori-
ten‹ bereit. Per rechten Mausklick wird 
ein Kontextmenü eingeblendet, in dem 
der Eintrag ›neuer Ordner‹ steht. Nach-
dem dieser erstellt ist, kann per Drag & 
Drop aus den verschiedenen Bibliothek-
steilen der ganz persönliche Fundus an 
Symbolen zusammengestellt werden, 
um noch ein wenig schneller Schaltpläne 
erstellen zu können. Raffinierterweise er-
laubt es der Scheme-Editor, das gesamte 

Das Lesen pneumatischer Schaltpläne ist mittlerweile für viele Berufe eine Notwendigkeit. Für Industrieme-
chaniker und Mechatroniker gehört dies zum täglichen Brot und wird auch in deren Prüfungen verlangt. Der-
artige Schaltungen von Hand zu zeichnen ist bei umfangreichen Projekten mühsam und fehlerträchtig. Da 
kommt der Scheme Editor von Bosch Rexroth, der zudem noch völlig kostenlos zu beziehen ist, gerade recht.
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Produktspektrum von Bosch Rexroth-
Pneumatikelementen zu verwenden, 
selbst wenn diese noch nicht im Scheme-
Editor implementiert sind. Das Geheimnis 
liegt in der Nutzung des Bosch Rexroth-
Produktkatalogs. Dieser bietet die Mög-
lichkeit, Komponenten zum D&C Scheme 
Editor zu übertragen. Er ist über folgen-
de Internetadresse zu erreichen: http://
ekat-qs.boschrexroth.com/pneumatics-
catalog/.

Die Nutzung ist besonders einfach: Zu-
nächst wird der Produktkatalog geöffnet, 
danach zur gewünschten Komponente 
navigiert und schließlich die gesuchte Va-
riante ausgewählt. Anschließend scrollt 
man auf der Seite herunter, bis man zu 
den Materialnummern gelangt. Nach ei-
nem Rechtsklick auf die Materialnummer 
öffnet sich ein Kontextmenü, aus dem der 
Befehl ›Zum D&C Scheme Editor übertra-
gen‹ ausgewählt wird. 

Die gewünschte Komponente wird im 
Scheme Editor in der Suchansicht an-
gezeigt und kann nun per Drag & Drop 
in die Zeichnung eingebunden werden, 
als wäre sie der Bibliothek entnommen 

worden. Auf diese Weise lassen sich auch 
komplette Schaltpläne von der Bosch 
Rexroth-Homepage herunterladen. Um 
in umfangreichen Schaltplänen nicht die 
Übersicht zu verlieren, sollte der Modell-
explorer intensiv genutzt werden. 

Alles im Griff

Mit seiner Hilfe ist es beispielsweise 
möglich, jedes Element in einem umfang-
reichen Schaltplan zu selektieren, wenn 
es mit der Maus wegen der Vielzahl an 
Elementen auf engstem Raum nur mehr 
mühsam möglich ist.

In der Praxis werden die einzelnen Bau-
teile mit speziellen Pneumatikschläu-
chen verbunden. Die möglichen Verbin-
dungsstellen werden im Scheme Editor 
mit roten Quadraten dargestellt. Sobald 
der Mauszeiger über ein rotes Quadrat 
bewegt wird, ändert sich dessen Form in 
ein Kreuz. Sobald nun die linke Maustaste 
betätigt wird, erfolgt praktisch das Ver-
schlauchen an der definierten Position. 
Dies bedeutet, dass am soeben betätigten 
Anschluss ein noch unsichtbarer Schlauch 

verbaut wurde. Sobald ein weiteres ro-
tes Quadrat eines anderen Elements mit 
der linken Maustaste angewählt wurde, 
zeichnet der Scheme Editor zwischen die-
sen beiden Elementen eine Linie ein, die in 
der Praxis einen Pneumatikschlauch dar-
stellt, durch den später Druckluft fließt 
und so die Schaltung zum Leben erweckt 
wird. 

Linien besitzen Anfasser, die es ermög-
lichen, nachträglich die Linie um eine 
beliebige Stelle herumfließen zu lassen, 
wenn dies nötig sein sollte. Wenn sich 
herausstellt, dass die Zahl der Anfasser 
nicht ausreicht, um dies zu bewerkstel-
ligen, kann per rechtem Mausklick das 
Kontextmenü geöffnet werden, um wei-
tere Anfasser mit dem Befehl ›Teilstück 
einfügen‹ zu generieren. 

Zusätzlich kann über das Kontextmenü 
der Befehl ›Verbindung abzweigen‹ ge-
nutzt werden, um eine abzweigende Linie 
zu erzeugen, die praktisch einen Schlauch 
darstellt, der per T-Stück an dieser Stelle 
verbaut wird. Sollte es notwendig wer-
den, einzelne Elemente an neue Positio-
nen zu verschieben, so gelingt dies ohne 

Die einzelnen Bauteile für die Pneuma-
tikschaltung werden per Drag & Drop auf 
dem Zeichnungsbereich platziert. Auf die-
se Weise ist die Schaltung rasch erstellt.

Der Startbildschirm des Scheme Editors 
ist übersichtlich strukturiert und lässt kei-
ne Fragen aufkommen, welche Funktion 
wo zu finden ist.

Die möglichen Verbindungsstellen fürs 
Verschlauchen werden mit roten Quadra-
ten dargestellt. Ein einfaches Linksklicken 
verbindet diese Stellen mit einer Linie. 
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zufügen, wenn dies zur Verdeutlichung 
der Schaltung sinnvoll ist. Dies geschieht 
über die in Windows üblichen Möglich-
keiten, wobei im einfachsten Fall eine 
Grafik per CTRL-C in die Zwischenablage 
kopiert und per STRG-V im Scheme Editor 
eingefügt wird.

Rundum gelungen

Eine Stückliste ist rasch erstellt. dazu 
ist lediglich ein Rechtsklick auf die Zeich-
nungsbezeichnung im Modellexplo-
rer nötig. Die Stückliste wird danach in 
 einem eigenen Tab-Reiter geöffnet und 
kann ausgedruckt oder als Excel-Datei 
exportiert werden. Der Export ist zudem  
als reine Textdatei, als PDF oder im CSV-
Format möglich. Der D&C Scheme Editor 
kann den Luftbedarf pneumatischer An-
lagen berechnen. Dazu müssen jedoch 
die Komponenten des Modells über den 
Parametereditor parametriert werden 
und der Steuerungs-Ablauf des Modells 
über den Dialog zur Luftbedarfsberech-
nung beschrieben werden. Dies leuchtet 
ein, schließlich geht aus der Zeichnung 
beispielsweise nicht hervor, wie oft sich 
Zylinder hin- und herbewegen.

Fertige Schaltpläne können in Vektor- 
und Bitmap-Formate oder in das PDF-
Format exportiert werden, sodass sich die 
Schaltpläne problemlos in anderen Do-
kumenten und Zeichnungen verwenden 
lassen. Insgesamt ist festzustellen, dass 
Bosch Rexroth mit dem Scheme Editor 
ein starkes Stück Software im Programm 
hat, das es auf einfache Weise ermöglicht, 
anspruchsvolle Pneumatikschaltpläne in 
kurzer Zeit zu erstellen. Schade ist, dass 
keine Möglichkeit besteht, 
die Schaltung zu simulie-
ren, was einem kostenlo-
sen Programm nachzuse-
hen ist.
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Neuzeichnen von Linien, da der Scheme 
Editor automatisch die Verbindungslinien 
nachführt. 

Wenn während des Verschiebens die 
STRG-Taste gedrückt wird, erstellt der 
Scheme-Editor eine Kopie des selektier-
ten Bauteils und positioniert es an der 
gewünschten Stelle. Eine Kopie kann je-
doch auch über den Befehl ›Kopieren‹ 
mit nachfolgendem ›Einfügen‹ erzeugt 
werden.

Manchmal ist es nötig, Elemente um 
 einen bestimmten Winkel zu drehen. 
Auch für diesen Fall hat der Scheme Edi-
tor eine Lösung, genauer genommen gar 
zwei: 1. das Drehen des Elements via Dreh-
punkt oder die Direkteingabe des Winkels 
im entsprechenden Eigenschaften-Feld. 
Leider wird durch das Drehen eine beste-
hende Linienverbindung zwischen zwei 
Bauteilen manchmal zerstört, sodass die-
se neu gezeichnet werden muss. In der 
Regel ist dies jedoch nicht nötig.

Von Fall zu Fall ist es manchmal not-
wendig, in der Zeichnung umgebende 
Maschinenteile zu skizzieren beziehungs-
weise Kommentare einzufügen, um auf 
Einbausituationen hinzuweisen. Auch 
dies leistet der Scheme Editor und bietet 
dazu verschiedenen Zeichenmöglichkei-
ten und die Texteingabe an beliebiger 
Stelle des Zeichenblatts an. Natürlich ist 
es auch möglich, komplette Grafiken ein-

Drehen und Verschieben ist auch nach 
dem ›Verschlauchen‹ problemlos mög-
lich, da die Linien angepasst werden.

Eine Stückliste für den Schaltplan wird 
per einfachen Rechtsklick auf den Schalt-
plannamen erzeugt.

Die erzeugte Stückliste kann direkt aus-
gedruckt oder ins PDF- beziehungsweise 
XLS-Format exportiert werden.


